
Der Kinder- und Jugendförderplan als 

Teilplanung der Jugendhilfeplanung

TOP 9, Anlage 3



Seit 2006 ist der örtliche Träger verpflichtet

einen Kinder- und Jugendförderplan zu erstellen, 

der jeweils für eine Wahlperiode festgeschrieben wird. 

(gem. § 15 Abs. 4   3. AG – KJHG – KJFöG) 

Stadt Siegburg 

letzte Wahl September 2020 - nächste Wahl 2025

aktuelle Fortschreibung für 2024 – Ende 2025



Was kommt rein?

►Ziele und

► Handlungsschwerpunkte 

    für die Handlungsfelder

►Empfehlungen zum 

Umgang mit 

Querschnittsthemen



1. Einleitung

Jugendhilfeplanung: Teilplan 
Kinder- und Jugendförderplan

Präventive 
Angebote/ Frühe 

Hilfen

Einrichtungen der 
Offenen 

Jugendarbeit und 
Spielflächen

Aufgaben 
und Ziele

Freie Träger der 
Jugendhilfe 



2 
Leitziele und 
strategische
Ziele

Kreisstadt Siegburg. Zentral. Mit höchster Lebensqualität

Leitziel A - Die nachhaltige und umweltschützende Stadtentwicklung

1 Siegburg bewahrt seine historische Stadtkultur

2 Siegburg stärkt seine Attraktivität als Einkaufsstadt und Dienstleistungszentrum

3 Siegburg optimiert die Wohnqualität

4 Siegburg schützt die Umwelt und erhält die Landschaft

5 Siegburg betreibt eine stadtgerechte Verkehrsentwicklung

6 Siegburg bleibt eine sichere Stadt

Leitziel B - Die familienfreundliche und soziale Stadt

7 Siegburg baut die kinder-, jugend- und familienfreundliche Stadt weiter aus

8 Siegburg gewährleistet gesicherte soziale Lebensbedingungen für alle

9 Siegburg sichert soziale, sprachliche und kulturelle Integration von Menschen mit 

Migrationshintergrund

10 Siegburg entwickelt Handlungskonzepte zur Gestaltung des demographischen 

Wandels und evaluiert diese regelmäßig

11 Siegburg will für Menschen mit Behinderung und sonstigen Einschränkungen auch 

über die Leistungen der Eingliederungshilfe überörtlicher Träger hinaus eine 

eigenständige Lebensführung und gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen

Leitziel C - Die attraktive und bildungsfreundliche Kulturstadt

12 Siegburg bietet die Voraussetzungen für ein lebenslanges Lernen

13 Siegburg baut sein Sport- und Freizeitangebot weiter aus

14 Siegburg bleibt die Kulturmetropole der Region

Leitziel D - Die bürgernahe und effiziente Verwaltung und Bürgervertretung

15 Die Siegburger Stadtverwaltung weitet ihre Dienstleistungen für den Bürger aus

16 Der Siegburger Rat bleibt die transparente Bürgervertretung

17 Siegburger Rat und Verwaltung stehen auch zukünftig für eine 

verantwortungsbewusste Finanzwirtschaft ein

18 Siegburg steigert durch Einführung einer umfassenden Digitalisierung die 

Wirtschaftlichkeit und Kundenfreundlichkeit
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3. Strukturelle Daten 

Einwohnerbestand und demographische Entwicklung 

Schulen und Ganztagsschulangebote

weitere Sozialdaten



4 Rückblick auf den 
Kinder- und 
Jugendförderplan

Kinder- und Jugendförderplan

Förderzeitraum 2009 bis 2015

Überblick über die damaligen Maßnahmen

Zielerreichung und Sachstand
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5 Gesetzliche Grundlagen

Aufgaben der 
Jugendhilfe gem. 

§ 1 SGB VIII

Zielgruppen der 
Kinder- und 

Jugendarbeit gem. 

§ 3 KJFöG

Jugendhilfeplanung 
gem. § 80 SGB VIII

Jugendhilfeausschuss 
gem. § 71 SGB VIII

Arbeitsgemeinschaft 
Kinder- und 

Jugendarbeit 

gem. § 78 SGB VIII

Handlungsfelder  und 
Querschnittsthemen
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Offene Jugendarbeit

gem. § 11 SGB VIII

Jugendverbandsarbeit 

gem. § 12 SGB VIII 

Jugendsozialarbeit 

gem. § 13 SGB VIII

Erzieherischer Kinder- und 
Jugendschutz 

gem. § 14 SGB VIII

Handlungsfelder
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Untergliederung der Handlungsfelder
Offene Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit & Erz. Kinder- und Jugendschutz

 1 Allgemeines

 2 Bestand

 2.1 städtisches Spielmobil 

 2.2 Jugendzentrum 
Kulturcafé 

 2.3 Jugendzentrum Juze

 2.4 ….

 3 Gesamtbewertung und 
Handlungsperspektiven

Alle Maßnahmen im Bestand 
werden jeweils untergliedert:

 1. Beschreibung des Angebotes

 2. Förderung und Kosten

 3. Dokumentation und Evaluation

 4. Perspektiven und Maßnahmen

beispielhafte Untergliederung
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Jugendverbandsarbeit

 1. Allgemeines

 2. Bestand

 2.1 Ferienfreizeiten

 2.2 Feriennaherholung

 2.3 Bildungsveranstaltungen

 2.4 Internationale Begegnungen

 2.5 Anschaffung von Geräten, Material und Hilfsmitteln 

 3. Förderung und Kosten

 4. Perspektiven und Maßnahmen
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Besondere Maßnahmen

- Stadtteilkonfernzen

- Internationales Kinder-, 
Jugend-, Kultur- und 

Sportfest

…

Gesamtentwicklung:  
Perspektiven und Ausblick

- Personelle Ressourcen

- Laufzeit

Anlagen

- Richtlinien

- Satzungen

…

Abschließend:

Stadt Siegburg - Jugendhilfeplanung - Annette Hohmann



Vielen Dank 
für Ihre
Aufmerksamkeit.
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